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1. Energiewirtschaftliche Grundlagen 

1.1 Energieproduktion und Energiehandel 

Neuseeland hat etwa drei Viertel der Fläche Deutschlands, mit nur 5 Mio. Einwohner/innen jedoch eine 

deutlich niedrigere Bevölkerungsdichte. Das Land besteht aus Nord- und Südinsel sowie einigen klei-

neren Inseln. Das BIP pro Kopf lag in 2019 bei 45.400 USD (kaufkraftbereinigt, 40.500 EUR1) (vgl. 

Deutschland: 51.300 EUR) (World Bank 2021). Die bedeutendsten Wirtschaftszweige sind der Dienst-

leistungssektor (66,7 % des BIP), das verarbeitende Gewerbe (9,8 %), der Bausektor (6,1 %) und die 

Land- und Forstwirtschaft und Fischerei (5,4 %) (GTAI 2019). Die Energieindustrie macht mit 13,6 Mrd. 

NZD (7,8 Mrd. EUR2) einen Anteil von 5,2 % an der Wirtschaftsleistung aus (MBIE 2020a). In 2020 

waren darin 18.000 Personen beschäftigt (0,6 % der Erwerbstätigen) (Stats NZ 2021). Davon arbeiteten 

11.000 im Stromsektor, 6.100 im Öl- und Gassektor und 900 in der Kohleindustrie. 

Neuseeland verfügt über diverse Energieressourcen, auf der Südinsel sind es v.a. Wasserkraft und 

Kohle, auf der Nordinsel v.a. Geothermie, Erdgas, Wasserkraft, Kohle, Erdöl, und Wind (OECD/IEA 

2017). Die Erzeugung aus Erneuerbaren Energien (EE) lag in 2019 bei insgesamt 356 PJ, etwa die 

Hälfte der Primärenergieproduktion. Der größte Anteil fällt auf die Geothermie (196 PJ), deren Förde-

rung sich seit 1990 mehr als verdreifacht hat (MBIE 2020b). 96 % der Geothermie wird für die Stromer-

zeugung genutzt. Derzeit sind 19 Kraftwerke auf 8 geothermischen Feldern mit einer Leistung von 984 

MW in Betrieb (MBIE 2020b; NZGA 2021). Aufgrund hoher Energieverluste wird derzeit aber nur 10 bis 

12 % der für die Stromerzeugung genutzten primären geothermischen Energie in Elektrizität umgewan-

delt (Moon und Zarrouk 2012; MFE 1997). Nur 4 % der Geothermie wird für die direkte Wärmebereit-

stellung genutzt. Die Wasserkrafterzeugung lag in 2019 bei 92 PJ (25,3 TWh), relativ unverändert zu 

dem Erzeugungsniveau von 1990. Über 100 Kraftwerke mit einer Leistung von 5,4 GW sind in Betrieb 

(MBIE 2020b; ICE 2021). Die Erzeugung aus sonstigen EE lag bei 64 PJ, dabei zu 80 % aus Biomasse 

und 13 % Wind (2,2 TWh) (MBIE 2020b). Für den EE-Anteil an der Stromerzeugung, siehe Kapitel 1.3. 

Die Erdgasförderung lag in 2019 bei 4,85 Mm³ (184 PJ) und deckt derzeit den gesamten Verbrauch 

Neuseelands. Ein internationaler Handel mit Erdgas findet nicht statt. Die Förderung war zu Beginn der 

2000er Jahre in Folge der Erschöpfung des größten Gasfelds Maui stark gefallen, bis 2014 jedoch wie-

der leicht angestiegen (MBIE 2020b; Gas Industry Co 2017). In den letzten Jahren ging die Förderung 

u.a. aufgrund zwingender Wartungsarbeiten auf dem Pohokura Gasfeld wieder zurück (MBIE 2020c). 

Die nachgewiesenen (1P) Erdgasreserven Neuseelands reichen bei derzeitigem Verbrauch für weniger 

als sieben Jahre (MBIE 2020b). Offizielle Prognosen der Regierung rechnen mit einem starken Förder-

einbruch in der zweiten Hälfte der 2020er Jahre (MBIE 2020c, S. 43). In 2030 wird die Produktion dem-

nach bei weniger als 50 PJ pro Jahr liegen, kurz nach 2040 geht sie bereits gegen Null. LNG Import- 

oder Export-Terminals gibt es keine, die Notwendigkeit zukünftiger Gasimporte wird derzeit durch eine 

von der Regierung beauftragte Studie überprüft (Scoop 2021).  

Die Kohleförderung belief sich in 2019 auf 3,03 Mio. Tonnen (Mt) (80 PJ, vgl. Deutschland: 1190 PJ) 

(MBIE 2020b). Obwohl die Reserven zu 80 % aus Braunkohle bestehen, wird v.a. subbituminöse Kohle 

(48 % der in Mt gemessenen Förderung in 2019) und bituminöse Kohle (43 %) gefördert. Die qualitativ 

hochwertige bituminöse Kohle wird zu 98 % exportiert, v.a. an die asiatische Stahlindustrie (MBIE 

2020b; Straterra 2021). In Folge niedriger Steinkohlepreise sank die Kohleförderung zwischen 2006 und 

2016 um mehr als die Hälfte, einige Bergwerke mussten schließen (OECD/IEA 2017; MBIE 2020b). 

 
1 Umrechnung anhand des durchschnittlichen Umrechnungskurses in 2019: 1 USD = 0.893 EUR 

2 Umrechnung anhand des durchschnittlichen Umrechnungskurses in 2020: 1 NZD = 0.570 EUR 
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Zuletzt kam es mit steigenden Marktpreisen für Kokskohle wieder zu einem leichten Anstieg (MBIE 

2020c). Kohleimporte, v.a. subbituminöse Kohle für den Stromsektor, haben in den letzten Jahren zu-

genommen und in 2020 den höchsten Stand seit 2005 erreicht (MBIE 2020b; Daalder 2021). 

Die Erdölförderung hat sich in den 2010er Jahren v.a. aufgrund des fallenden Ölpreises mehr als hal-

biert, 2019 lag sie bei 11 Mio. Barrels (59 PJ) (MBIE 2020b; Baker 2017). Analog zum Verlauf der 

Gasförderung rechnet die Regierung mit einem starken Einbruch der Erdölförderung auf deutlich unter 

2 Mio. Barrels pro Jahr bis 2030 (MBIE 2020c). Bereits kurz nach 2040 werden Produktionsmengen, 

die gegen Null laufen, erwartet. Der inländische Ölverbrauch ist von der heimischen Produktion unab-

hängig. Bereits heute wird nahezu das gesamte inländisch produzierte Erdöl, das aufgrund seiner Qua-

litätsmerkmale international einen Preisvorteil hat und nicht für die einzige Raffinerie Neuseelands ge-

eignet ist, exportiert, v.a. nach Australien (MBIE 2020c). Der Erdölbedarf wird importiert, v.a. aus den 

VAE (59 %), Malaysia (17 %) und Russland (14 %). Die Importe von rohen und raffinierten Erdölpro-

dukten beliefen sich in 2019 auf insgesamt 60 Mio. Barrels (MBIE 2020b). 

1.2 Energieverbrauch 

Neuseelands Primärenergieverbrauch pro Kopf lag in 2019 bei 192 GJ, womit das Land im internatio-

nalen Vergleich auf Platz 22 lag (vgl. Deutschland: 157 GJ, Platz 28) (BP 2020). Bei der Energieinten-

sität liegt Neuseeland im OECD-Vergleich auf Platz 7 und 20 % über dem Durchschnitt (vgl. Deutsch-

land: Platz 24, 18 % unter Durchschnitt) (OECD 2021). Trotz soliden Wirtschaftswachstums ist die Ener-

gieintensität Neuseelands seit 1990 jedoch um 25 % gesunken. Der Primärenergieverbrauch lag in 2019 

bei 901 PJ, ein Anstieg von 56 % seit 1990 (siehe Abbildung 1). Fossile Energien machten in 2019 

einen Anteil von 60 %, EE einen Anteil von 40 % am Primärenergieverbrauch aus. Erdöl (33 %) ist 

Neuseelands größte Energiequelle, gefolgt von Geothermie (22 %), Erdgas (21 %), Wasserkraft (10 %), 

sonstigen EE (8 %) und Kohle (7 %).  

Abbildung 1: Primärenergieverbrauch Neuseelands 1990-2019 

 
Quelle: MBIE (2020b)  

Abbildung 2 zeigt den Endenergieverbrauch Neuseelands nach Energieträgern und Sektoren. Anteils-

mäßig kommt der Großteil des Endenergiebedarfs aus dem Transportsektor (39 %), gefolgt von der 
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Industrie (36 %), dem Gebäudesektor (20 %) (bestehend aus Haushalten: 11 % und Institutionen und 

Gewerben: 9 %) sowie der Land- und Forstwirtschaft und Fischerei (5 %). Der Energiebedarf des Trans-

portsektors wird zu 99,8 % mit Erdöl, nur zu 0,2 % mit Strom gedeckt. Die Industrie verbraucht mehr-

heitlich fossile Energien (52 %), davon Erdgas (31 %), Kohle (11 %) und Erdöl (10 %). Hier wird Erdgas 

v.a. in der Chemie- und Lebensmittelindustrie und Kohle in der Milchverarbeitung und Stahlindustrie 

eingesetzt (MBIE 2020b; c). Für den restlichen Energiebedarf der Industrie kommt zu 25 % Strom (v.a. 

Metallerzeugung) und zu 20 % sonstige EE (überwiegend Biomasse in der Papier- und Zellstoffindustrie 

und Holzverarbeitung) zur Anwendung (MBIE 2020c). Der Endenergiebedarf von Haushalten wird zu 

70 % mit Strom, zu 12 % mit sonstigen EE und zu 11 % mit Erdgas gedeckt. Institutionen und Gewerbe 

verbrauchen zu 62 % Strom, zu 16 % Erdöl und zu 15 % Erdgas. Der Sektor Land- und Forstwirtschaft 

und Fischerei ist überwiegend von Erdöl (56 %) und Strom (31 %) abhängig. 

Abbildung 2: Endenergieverbrauch nach Energieträgern und Sektoren in 2019 

    
Quelle: MBIE (2020b)  

1.3 Stromsystem  

Seit 2010 schwankt die Nettostromerzeugung zwischen 42 und 43,5 TWh/Jahr (vgl. Deutschland in 

2019: 574 TWh). In 2019 lag die Nettostromerzeugung bei 8,7 MWh pro Kopf und bei 0,21 kWh pro 

BIP-Einheit (vgl. Deutschland: 6,98 MWh pro Kopf, 0,14 kWh pro BIP-Einheit). Der Strommix Neusee-

lands bestand in 2020 zu 56 % aus Wasserkraft, gefolgt von Geothermie (18 %), Erdgas (14 %), Wind-

energie (5 %), Kohle (5 %), Biomasse (1,3 %) und Photovoltaik (0,4 %) (siehe Abbildung 3). Damit liegt 

der EE-Anteil bei 81 %.  

Die Wasserkraft stellt seit Jahrzehnten den Großteil der Grundlastkapazitäten in Neuseeland, in trocke-

nen Jahren sinkt das Erzeugungspotenzial jedoch deutlich. Seit 2000 lagen die Schwankungen zwi-

schen feuchten und trockenen Jahren bei durchschnittlich 1,3 TWh (maximal 5,5 TWh) (MBIE 2020b). 

Kommt es zu dem sog. dry year problem, müssen Erdgas und Kohle ausgleichen (Daalder 2020a). 

Aufgrund der Dekarbonisierung der Stromversorgung und der begrenzten Gasreserven braucht es kli-

mafreundliche Alternativen. Schon seit einigen Jahren wird vermehrt auf Geothermie gesetzt, zukünftig 

werden wohl auch Wind- und Solarenergie eine größere Rolle spielen (Purdie 2021). Derzeit sind Wind-

energieanlagen mit einer Leistung von 780 MW installiert, das schnelle Wachstum der 2000er Jahre hat 

nach 2011 jedoch stark nachgelassen (MBIE 2020b). Das Land hat sehr günstige Windressourcen mit 
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einem durchschnittlichen Kapazitätsfaktor von über 40 % (Poletti und Staffel 2021). Die Solarkapazität 

wächst seit der Installation der ersten Anlagen in 2013 stetig und beträgt derzeit 148 MW, überwiegend 

handelt es sich um Dachanlagen (Electricity Authority 2021; MBIE 2020c). Großflächig existieren in 

Neuseeland günstige Ertragspotenziale von über 1200 kWh/kWp, welche in Deutschland Spitzenwerte 

darstellen (SolarGIS 2021). Auch Speichertechnologien und die Nachfragesteuerung werden für die 

zukünftige Versorgungssicherheit entscheidend sein (Purdie 2021). Im Rahmen der Bemühungen um 

ein zu 100 % auf EE basierendes Stromsystem untersucht derzeit das NZ Battery Project die Rolle von 

Pumpspeichern und anderen Stromspeichern als Lösung des dry year problem (MBIE 2021a). 

Abbildung 3: Nettostromerzeugung in Neuseeland 1990 - 2020 

 
Quelle: MBIE (2020b)  

Im liberalisierten Strommarkt Neuseelands sind Erzeugung und Vertrieb vom Netzbetrieb getrennt. Drei 

der fünf Haupterzeuger und -vertreiber (sog. „Gentailers“) sind in hauptsächlich staatlichem (Meridian 

Energy, Mighty River Power, Genesis Energy), zwei in privatem Besitz (Contact Energy, Trust Power) 

(OECD/IEA 2017). Mit dem Electricity Industry Act von 2010 wurde die Electricity Authority als oberste 

Aufsichtsbehörde für den Strommarkt geschaffen. Sie hat ein Mandat zur Förderung des Wettbewerbs, 

der Effizienz und der Versorgungssicherheit im Stromsektor. Das Stromsystem bietet ein hohes Maß 

an Flexibilität um Nachfragespitzen und saisonale Versorgungsengpässe auszugleichen (OECD/IEA 

2017). Das Übertragungsnetz wird von Transpower betrieben und hat eine Gesamtlänge von 12.000 

km. Die HGÜ-Leitung HDVC Inter-Island Link verbindet die Nord- und Südinsel. Für den Betrieb des 

Verteilnetzes sind 29 unabhängige, oft lokale und teils private, teils öffentliche Netzbetreiber zuständig. 

Die Strompreise lagen in 2019 im Durchschnitt bei 29,1 NZD ct/kWh (16,6 EUR ct) für Haushalte und 

13,6 NZD ct/kWh (7,8 EUR ct) für Industrieabnehmer (MBIE 2021b). 

1.4 Emissionen 

Neuseeland unterscheidet zwischen Brutto- und Netto-THG-Emissionen, in die letzteren ist die Senken-

wirkung der Landnutzung, Landnutzungsänderungen und Forstwirtschaft (LULUCF) einberechnet. Die 

Bruttoemissionen in 2018 beliefen sich auf insgesamt 79 Mt CO2-eq (vgl. Deutschland: 858 Mt), die 
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Nettoemissionen auf 56 Mt (siehe Abbildung 4). Seit 1990 sind die Bruttoemissionen um 24 % ange-

stiegen, die Nettoemissionen sogar um 57 %. Die Bruttoemissionen pro Kopf betrugen in 2018 15,8 Mt, 

die Bruttoemissionen pro BIP-Einheit 390 t (vgl. Deutschland: 10,3 Mt pro Kopf, 202 t pro BIP-Einheit). 

Das im Rahmen der UNFCCC vereinbarte Klimaziel Neuseelands zur Reduktion der Emissionen um 5 

% bis 2020 gegenüber den Bruttoemissionen von 1990 wird dennoch erreicht, da Neuseeland nach den 

Kyoto-Protokoll-Regeln die Senkenwirkung der Forstwirtschaft sowie überschüssige Kyoto-Einheiten 

aus der ersten Verpflichtungsperiode miteinberechnet. (MFE 2020a; MFE 2020b). In dieser ersten Pe-

riode (2008-2012) hatte sich Neuseeland – genauso wie Russland und die Ukraine – ein Emissionsre-

duktionsziel von null Prozent ggü. 1990 gesetzt. 

Abbildung 4: THG-Emissionen nach Sektoren 1990-2018 

 
 Quellen: MFE (2020b); MBIE (2021c) 

Der Großteil der Emissionen fällt auf die stark exportorientierte Landwirtschaft (48 %), 71 % davon sind 

Methanemissionen (Ag Matters 2021). Die Landwirtschaft wird gefolgt vom Transportsektor (21 %), dem 

Energiesektor (11 %), dem Herstellungs- und Baugewerbe (8 %), der Industrie und Produktnutzung 

(IPPU) (7 %) sowie der Abfallwirtschaft (5 %). Der Anstieg der Emissionen seit 1990 fällt v.a. auf Me-

thanemissionen aus Nutztierhaltung, vermehrten Düngemitteleinsatz in der Landwirtschaft, erhöhten 

Energieverbrauch im Straßenverkehr und im Herstellungs- und Baugewerbe sowie vermehrte Nutzung 

von klimaschädlichen FKW in Kühl- und Klimaanlagen zurück (MFE 2020a).  

Im Januar 2021 von der Regierung veröffentlichte Prognosen zur Entwicklung der THG-Emissionen 

deuten nur auf mäßige zukünftige Reduktionen (MFE 2021). So wird für 2030 mit Brutto-Emissionen 

von 72 Mt (Netto: 65 Mt) und für 2050 mit Brutto-Emissionen von 63 Mt (Netto: 24 Mt) gerechnet. Damit 

würde Neuseeland weder das sich im Rahmen des Pariser Abkommen gesetzte Ziel für 2030 – eine 

Reduktion um 30 % ggü. den Bruttoemissionen in 2005 (oder 11 % ggü. 1990, ergibt 57 Mt) – noch das 

in 2019 gesetzte Ziel der Netto-Null-Emissionen3 bis 2050 erreichen. 

 
3 Biogene Methanemissionen ausgenommen, siehe Kapitel 2.2 
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2. Energiepolitik 

2.1 Institutionen und Zuständigkeiten 

Neuseeland ist eine parlamentarisch-demokratische Monarchie im Commonwealth of Nations. Das 

Land wird zentral regiert, die Verwaltung auf lokaler Ebene ist in sechzehn Regionen unterteilt. Das 

Parlament setzt sich aus dem Sovereign – der Königin von Neuseeland Queen Elizabeth II., vertreten 

durch Generalgouverneurin Dame Patsy Reddy – und dem Repräsentantenhaus (Wahlen alle drei 

Jahre nach dem personalisierten Verhältniswahlrecht) zusammen. Das Repräsentantenhaus verab-

schiedet Gesetze und kontrolliert die Regierung, welche seit 2017 von Premierministerin Jacinda Ardern 

(Labour Party) geführt wird. 

Die oberste Zuständigkeit für Energiepolitik und Energiegesetzgebung liegt beim Ministry of Business, 

Innovation and Employment (MBIE) (OECD/IEA 2017). Auf lokaler Ebene sind die Regionalräte und 

Unitary Authorities für Grundsatzerklärungen (regional policy statements), auch bzgl. der Handhabung 

der natürlichen Ressourcen, verantwortlich. Die Electricity Authority, eine unabhängige Crown Entity, ist 

für die Regulierung des Strommarktes zuständig. Die Commerce Commission ist zuständig für Wettbe-

werbsrecht und reguliert daher den Übertragungsnetzbetreiber Transpower sowie die Verteilnetzbetrei-

ber. Die Energy Efficiency and Conservation Authority (EECA) ist für Energieeffizienzprogramme ver-

antwortlich. Das Ministry for the Environment ist für Klimapolitik zuständig und arbeitet daher eng mit 

dem MBIE und der EECA zusammen. Seit 2019 gibt es eine Climate Change Commission, die die 

Regierung unabhängig und evidenzbasiert in der Klimapolitik beraten soll. Das Ministry of Transport ist 

für Verkehrspolitik zuständig, in der Energieeffizienz im Verkehrssektor stimmt es sich mit der EECA 

ab.  

2.2 Energiepolitische Entwicklungen 

Die Energiepolitik Neuseelands ist in den letzten Jahren zunehmend progressiver geworden. Nachdem 

die von 2008 bis 2017 amtierende konservativ-wirtschaftsliberale Regierung einen Mittelweg zwischen 

der Unterstützung der Fossilindustrie und der Wahrnehmung klimapolitischer Verantwortung verfolgt 

hatte, hat die seit 2017 amtierende Regierung unter der sozialdemokratischen Premierministerin Ja-

cinda Ardern zunehmend den Klimaschutz in den Vordergrund ihrer politischen Agenda gerückt.  

Die ab 2008 amtierende Regierung unter Premierminister John Key, der die National Party anführte, die 

gemeinsam mit ACT New Zealand, United Future und der Māori Party koalierte, verfolgte einen ener-

giepolitischen Kompromiss zwischen „der ökologischen Verantwortung Neuseelands und den wirt-

schaftlichen Chancen des Landes“ (Kissel 2009). So legte die New Zealand Energy Strategy (NZES) 

2011-2021 den übergeordneten Fokus auf die Sicherung der Energieversorgung durch die nachhaltige 

Förderung der eigenen Ressourcen und Fortschritte in der Energieeffizienz (OECD/IEA 2017). Teil da-

von waren sektorspezifische Energieeffizienzziele sowie das Ziel für 90 % EE-Strom bis 2025. Im Rah-

men der Bemühungen, das vereinbarte Emissionsziel für die erste Verpflichtungsperiode des Kyoto-

Protokolls (2008-2012) zu erreichen, wurde in 2008 ein Emissionshandelssystem (NZ ETS) eingeführt, 

das erst die Forstwirtschaft, ab 2010 auch den Transport-, Energie- und Industriesektor sowie die Fi-

scherei integrierte. Der für 2015 geplante Eintritt der Landwirtschaft in das NZ ETS wurde später ver-

worfen (Barret et al. 2015). In 2010 verkündete Neuseeland ein konditionelles Emissionsreduktionsziel 

von 10-20 % bis 2020, das an mehrere Bedingungen gebunden wurde (u.a., dass Entwicklungsländer 

ähnliche Anstrengungen leisten wie Neuseeland und dass ein internationaler CO2-Markt eingeführt wird) 

(MFAT 2021). In 2011 setze sich Neuseeland ein Emissionsreduktionsziel von 50 % bis 2050. 
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Die Regierung unter Premierminister Key war davon überzeugt, dass Neuseeland „kein Vorreiter im 

Klimaschutz sein müsse“ (Watkins 2015). Einem diskutierten möglichen Verbot von Öl- und Gasboh-

rungen vor der neuseeländischen Küste wurde eine klare Absage erteilt (New Zealand Parliament 

2016). Laut der Regierung sei die Fossilindustrie auch zukünftig entscheidend für die Stromversorgung 

(Otago Daily Times 2008). Staatliche Subventionen an die Fossilindustrie blieben auf einem hohen Ni-

veau (Sims 2015). An der zweiten Verpflichtungsperiode des Kyoto-Protokolls von 2013-2020 nahm 

Neuseeland dann nicht mehr Teil (BPD 2020). Stattdessen setzte sich die Regierung in 2013 im Rah-

men der UNFCCC das freiwillige aber im Gegensatz zu dem in 2010 verkündeten Ziel bedingungslose 

Emissionsreduktionsziel von 5 % ggü. 1990 bis 2020 (siehe Kapitel 1.4). Beim COP21 in Paris in 2015 

wurde schließlich ein Emissionsreduktionsziel von 11 % ggü. 1990 bis 2030 (bzw. 30 % ggü. 2005) 

verkündet. In Anbetracht der hohen Pro-Kopf-Emissionen, der günstigen EE-Ressourcen und des ho-

hen Entwicklungsstands Neuseelands, sind diese Ziele vergleichsweise niedrig angesetzt. Angesichts 

dieser mäßigen klimapolitischen Ambitionen und der Tatsache, dass Neuseelands THG-Emissionen 

immer weiter anstiegen, häuften sich die Anschuldigungen in der Öffentlichkeit und in den Medien, Neu-

seeland sei ein „climate laggard“ (Barret et al. 2015). 

In 2017 übernahm eine Koalition aus Labour Party, NZ First und Green Party unter Führung der sozial-

demokratischen Premierministerin Jacinda Ardern die Regierung. Seitdem wurde die Energiepolitik zu-

nehmend in Richtung Klimaschutz ausgerichtet. In 2018 wurde ein Genehmigungsstopp für neue Öl- 

und Gaserkundungsbohrungen vor der Küste verkündet. Außerdem wurde ein Green Investment Fi-

nance Fund für klimaschonende Maßnahmen in Unternehmen aufgesetzt, der mit 100 Mio. NZD (57 

Mio. EUR) jedoch recht niedrig ausfällt. In 2019 verkündete die Regierung das Ziel für 100 % EE-Strom 

bis 2035 (Beehive 2019) und beschloss mit dem Zero Carbon Act in parteiübergreifender Übereinstim-

mung das Ziel der Netto-Null-Emissionen aller Treibhausgase außer biogenem Methan bis 2050 (Hall 

2020). Für dieses letztere in der Land- und Abfallwirtschaft erzeugte Treibhausgas gilt ein Emissionsre-

duktionsziel von 24-47 % bis 2050 ggü. 2017 (10 % bis 2030) (MFE 2020b). Da biogenes Methan aller-

dings 40 % der Gesamtemissionen Neuseelands ausmacht (Climate Action Tracker 2021), sind die im 

Zero Carbon Act festgelegten Ziele nicht gleichwertig mit einem Klimaneutralitätsziel. 

Der Zero Carbon Act erfordert außerdem die Festlegung von fünfjährigen CO2-Budgets und etablierte 

einen die Regierung beratenden unabhängigen Klimarat, die Climate Change Commission. Eine da-

rauffolgende Reform des NZ ETS in 2020 führte erstmals eine an das fünfjährige CO2-Budget gebun-

dene Emissionsobergrenze ein (ICAP 2021). Außerdem wurde die Anhebung des Mindestpreises auf 

35 NZD (20 EUR), die Einführung von Versteigerungen von Zertifikaten sowie die graduelle Abschaffung 

der kostenfreien Vergabe von Industriezertifikaten geregelt. Obwohl die Koalitionsvereinbarungen den 

Eintritt der Landwirtschaft in das NZ ETS vorsahen, kam es zu einer erneuten Verschiebung auf 2025 

(Greenpeace 2020).  

Im Oktober 2020 wurde Ardern erneut zur Premierministerin gewählt, nun in einer Mehrheitsregierung 

der Labour Party und Green Party. Im Wahlkampf versprach die Labour Party umfassende COVID-19 

Green Recovery Maßnahmen und dazugehörige Ziele, u.a. ein vollständig erneuerbarer Strommix bis 

2030, Investitionen in Höhe von 70 Mio. NZD (40 Mio. EUR) für Speichertechnologien für trockene 

Jahre, eine beschleunigte Elektrifizierung von Verkehr und Industrie, vermehrte Investitionen in aufkom-

mende Technologien (z.B. Wasserstoff) und ein Verbot neuer fossiler Grundlastkraftwerke (Labour 

2020). Im Dezember 2020 rief die Regierung den Klimanotstand aus und setzte sich selber das Ziel, 

durch den Umstieg auf Elektroautos in der Regierungsflotte und den Ausstieg aus der fossilen Wärme-

bereitstellung in öffentlichen Gebäuden bis 2025 klimaneutral zu werden (Taylor 2020). Die Climate 

Change Commission arbeitet derzeit an Empfehlungen zur weiteren Umsetzung des Zero Carbon Act, 

v.a. bezüglich der Einhaltung des fünfjährigen CO2-Budgets, der Komptabilität von Neuseelands Klima-

ziel für 2030 mit dem globalen 1.5°-Grad-Ziel sowie zukünftiger notwendiger Reduktionen von Metha-

nemissionen (Climate Change Commission 2021). 
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2.3 Einzelne Bereiche im Fokus 

Erneuerbare Energien 

Wie in Kapitel 2.2 ausgeführt, existiert im Rahmen der NZES ein 90 % EE-Stromziel bis 2025. Seit 2019 

existiert außerdem ein 100 % EE-Stromziel bis 2035, das laut Plänen der Labour Party auf 2030 vorge-

zogen werden soll. Es gibt keine direkte EE-Förderung analog zur deutschen Einspeisevergütung. Le-

diglich Forschungsprojekte werden von der EECA unterstützt. EE wie z.B. Windenergie und Geothermie 

sind in der Vergangenheit v.a. aufgrund der durch das NZ ETS anfallenden Kosten für fossile Energie-

erzeuger, der günstigen Ressourcen und der Investitionsrisiken bei thermischen Kraftwerken gewach-

sen (OECD/IEA 2017).Seit 2011 gilt außerdem das National Policy Statement for Renewable Electricity, 

das lokale Behörden auffordert, die Vorteile der EE-Stromerzeugung in ihre Planungs- und Genehmi-

gungsverfahren miteinzubeziehen (IEA 2014). 

Energieeffizienz 

Der Energy Efficiency and Conservation Act von 2000 ist die gesetzliche Grundlage für die Umsetzung 

von Energieeffizienzmaßnahmen durch die EECA. Das Gesetz erfordert eine fünfjährige Energieeffi-

zienzstrategie, die sog. New Zealand Energy Efficiency and Conservation Strategy (NZEECS). Die 

NZEECS 2011-2016 setzte sektorspezifische Einsparungs- und Ausbauziele (z.B. Einsparung von 20 

PJ im Verkehr; zusätzliche 9.5 PJ EE im Wärmesektor), die NZEECS 2017-2022 priorisiert die Bereiche 

Prozesswärme, Verkehr und Strom und legt u.a. folgende Ziele fest: Senkung der Emissionsintensität 

der Industrie um 1 % pro Jahr; Elektroauto-Anteil von 2 % an der Gesamtflotte bis Ende 2021, 90 % 

EE-Strom bis 2025 (OECD/IEA 2017). Konkrete unterstützende Maßnahmen teilen sich in Energieeffi-

zienzstandards, Finanzierungshilfen, Informations- und Aufklärungsmaßnahmen und Zertifizierungs- 

und Kennzeichnungssysteme auf.  

Im Gebäudesektor existiert aufgrund unzureichender Isolierung und ineffizienten Heizsystemen ein gro-

ßes Einsparpotenzial (OECD/IEA 2017). Der New Zealand Building Code erfordert einen energieeffi-

zienten Bau, hat aber keine Design- oder quantitativen Vorschriften (OECD/IEA 2017). Für kommerzi-

elle Gebäude existiert ein freiwilliges, durch die EECA und den New Zealand Green Building Council 

entwickeltes Selbstbewertungs-Programm. Im Rahmen des Anreizprogramm Warm Up New Zealand, 

das von 2009 bis 2016 lief, wurden 300.000 Häuser (20 % des neuseeländischen Bestands) saniert 

(OECD/IEA 2017). 

Im Bereich der Industrieeffizienz arbeitet die EECA im Rahmen von Partnerschaften eng mit den ener-

gieintensivsten Unternehmen des Landes zusammen (OECD/IEA 2017). Durch Finanzierungshilfen 

können Unternehmen Unterstützung für Energiemanagement-Maßnahmen, Energieaudits oder die Um-

setzung von Demonstrationsprojekten erhalten. Zudem erarbeitet das MBIE derzeit gemeinsam mit der 

EECA einen Process Heat Action Plan für Energieeinsparungen in der Prozesswärmebereitstellung 

(MBIE 2019). 

Straßenverkehr 

Für den Straßenverkehr existieren keine Kraftstoffeffizienzstandards, allerdings sind Fahrzeugverkäufer 

dazu verpflichtet, die Kraftstoffeffizienz ihrer Fahrzeuge für Verbraucher zu kennzeichnen (NZ Transport 

Agency 2021). Seit 2016 gibt es das Electric Vehicle Programm, das den Ausbau der Elektroflotte auf 

64.000 Fahrzeuge bis Ende 2021 anstrebt. Im Rahmen dieses Programmes wurden Finanzierungshilfen 

für Projekte, die den Einsatz von Elektroautos fördern (z.B. Low Emissions Vehicles Contestable Fund), 

und Anreize für Verbraucher, wie z.B. reduzierte KFZ-Gebühren oder die Erlaubnis zur Benutzung be-

sonderer Fahrspuren, eingeführt (Ministry of Transport 2021a). Weitere geplante Instrumente, wie die 
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Einführung von Flottengrenzwerten für die Emissionsintensität von Fahrzeugen oder eine staatlich fi-

nanzierte Kaufprämie für emissionsarme Antriebe, wurden in der ersten Koalitionsregierung von Jacinda 

Ardern durch den Widerstand des Koalitionspartners NZ First verhindert (Coughlan 2020).  

Im Januar 2021 wurden schließlich ab 2022 geltende CO2-Flottengrenzwerte für importierte Neu- und 

Gebrauchtwagen eingeführt, die in 2025 bei 105 g CO2/km liegen sollen (vgl. EU-Grenzwert in 2021: 95 

g CO2/km) (Ministry of Transport 2021a). Die Grenzwerte werden auf den Durchschnitt der Flotte eines 

Importeurs berechnet. Eine Kaufprämie könnte bald folgen, diese wurde im November 2020 öffentlich 

vom Verband der Importeure von Kraftfahrzeugen gefordert (Bijoux 2020). Der Klimarat hat der Regie-

rung außerdem empfohlen, ein Enddatum für Verbrennungsmotoren festzulegen (Hansen 2021). Das 

Ziel der 64.000 Elektrofahrzeuge bis Ende des Jahres scheint dennoch außer Reichweite. Im März 2021 

fuhren 26.000 Elektrofahrzeuge auf der Straße (Ministry of Transport 2021b), Berechnungen des Ver-

kehrsministeriums rechnen für Ende 2021 mit nicht mehr als 40.000 Fahrzeugen (Daalder 2020b). Der 

Gesamtfahrzeugbestand Neuseelands liegt bei 4,4 Mio. Fahrzeugen (Ministry of Transport 2021c).  

Wasserstoff 

Im Rahmen der Wasserstoffstrategie Neuseelands hat das MBIE in 2019 das Diskussionspapier A vi-

sion for hydrogen in New Zealand veröffentlicht, das Wasserstoff eine wichtige Rolle in der Erreichung 

des Netto-Null-Emissionsziels einräumt (MBIE 2021d). Als zukünftige potentielle Anwendungsbereiche 

werden die saisonale Stromspeicherung, die dezentrale Stromerzeugung an abgelegenen Standorten, 

der Wärmesektor, die Grundstoffchemie und der Verkehrssektor, v.a. Güterverkehr, Materialtransport 

und öffentliche Verkehrsmittel, genannt. Fossiler Wasserstoff wird als Übergangslösung erwogen, Grün-

wasserstoff soll langfristig eingesetzt werden. Auch die Chancen für den Wasserstoffexport werden be-

tont. Der zweite Teil der Strategie – eine Wasserstoff-Roadmap – wird derzeit von der Regierung ent-

wickelt. 

Einige Wasserstoffprojekte befinden sich im Bau oder in Planung. Im Rahmen des Projektes Halcyon 

Power bauen die zwei Unternehmen Tuaropaki Trust und Obayashi Corporation in Mokai auf der Nordin-

sel derzeit eine 1,5 MW-Elektrolyseanlage, die Strom aus Geothermie beziehen soll (Halcyon Power 

2020). Am Hafen von Auckland befindet sich ebenfalls eine Grünwasserstoffproduktionsanlage im Bau, 

die 2021 in Betrieb gehen soll (Williams 2020). Am gleichen Standort wurde im März 2021 ein in Neu-

seeland gebauter Wasserstoffbus vorgestellt (Heynes 2021). Die zwei Unternehmen Hiringa Energy 

und Waitomo Group haben angekündigt, ein landesweites Netzwerk von Wasserstofftankstellen zu 

bauen, die Regierung fördert das Projekt mit 20 Mio. NZD (11 Mio. EUR) (MEIB 2020c). Der neusee-

ländische Gasversorger Firstgas Group hat angekündigt, seine Gasnetze bis 2050 vollständig auf Was-

serstoff umzustellen (Sampson 2021).  
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3. Zusammenarbeit mit Deutschland 

Neuseeland und Deutschland vereint eine enge politische und wirtschaftliche Partnerschaft. Gegensei-

tige Staatsbesuche finden regelmäßig statt: Bundeskanzlerin Merkel reiste in 2014, ehem. Bundesprä-

sident Lammert in 2016 und Bundespräsident Steinmeier in 2017 nach Neuseeland. Premierministerin 

Ardern war zuletzt im April 2018 in Deutschland zu Besuch (AA 2021). Deutschland ist Neuseelands 

zweitwichtigster Handelspartner in der EU, die wichtigsten Exporte Neuseelands nach Deutschland sind 

Produkte aus der Land- und Forstwirtschaft, wie Schaf- und Wildfleisch, Früchte, Molkereiprodukte und 

Wolle (AA 2021). Deutschland exportiert v.a. Fahrzeuge, Maschinen und pharmazeutische Produkte 

nach Neuseeland. Es gibt 130 Tochtergesellschaften deutscher Unternehmen in Neuseeland. Siemens 

hat als langjährig aktives Unternehmen in Neuseeland u.a. ein KWK-Kraftwerk gebaut, das Stromnetz 

der Nordinsel gewartet, Windturbinen errichtet und die HGÜ-Leitung zwischen Nord- und Südinsel mo-

dernisiert. 

Ein potentieller Fokusbereich für die Zusammenarbeit ist die Energieeffizienz. Für deutsche Anbieter 

von Technologien und Dienstleistungen im Bereich Energieeffizienz bietet der neuseeländische Markt 

und insbes. der wachsende Bausektor und die Industrie, die aufgrund politischer Zielsetzungen ener-

gieeffizienter werden müssen, aber wenige wettbewerbsfähige Akteure und einen Mangel an Know-

How aufweisen, große wirtschaftliche Chancen (AHK Neuseeland 2019; AHK Neuseeland 2018). In 

diesem Bereich gab es in der Vergangenheit bereits gemeinsame Veranstaltungen, bspw. das Seminar 

der AHK Neuseeland „Energy Efficiency Solutions for Urban Infrastructure in New Zealand“ in 2019 

(Germany Energy Solutions 2019). In 2020 gab es eine Veranstaltung zur Vorstellung des Markter-

schließungsprogramm des BMWi, das deutschen KMUs den Markteinstieg in der neuseeländischen 

Bauwirtschaft erleichtern soll (OAV 2020). 

Auch in den Bereichen Erneuerbare Energien und Stromversorgung bieten sich wirtschaftliche und po-

litische Kooperationschancen. Speziell in den Feldern EE-Technologie, Batterietechnologie, Smart-Me-

tering, Smart-Home-Anwendungen und Off-Grid-Lösungen besteht in Neuseeland großer Bedarf an in-

novativen Technologien und Dienstleistungen, woraus sich Chancen für deutsche Anbieter ergeben 

(AHK Neuseeland 2020). Relevant für den energiepolitischen Austausch sind gemeinsame Herausfor-

derungen bei der Integration steigender EE-Anteile in das Stromnetz oder bei der Gewährleistung der 

Versorgungssicherheit bei gleichzeitigem Abbau der fossilen Grundlastkapazitäten. Aus dem zukünfti-

gen hohen Bedarf in Neuseeland an Fahrzeugen mit emissionsarmen Antrieben, insbes. in Folge des 

zunehmenden Fokus auf Elektromobilität, ergeben sich außerdem Exportchancen für die deutsche Au-

tomobilindustrie. 

Im Bereich Wasserstoff wäre eine Zusammenarbeit für den Erfahrungsaustausch, die Beschleunigung 

von Skaleneffekten und die Sicherstellung eines koordinierten internationalen Wasserstoffmarktes sinn-

voll, v.a. in der Forschung an und Entwicklung von Grünwasserstoffprojekten, der Erprobung des Ein-

satzes von Wasserstoff in verschiedenen Anwendungsfeldern (z.B. Schwerlasttransport, Wärmesektor, 

Stromspeicherung) sowie der Entwicklung von Nachhaltigkeitsstandards und Zertifizierungsverfahren. 

Deutsch-neuseeländische Kooperationsprojekte im Bereich Wasserstoff können derzeit im Rahmen des 

Bundesförderprogrammes „Internationalen Forschungskooperation Grüner Wasserstoff“ unterstützt 

werden (BMBF 2021). Aufgrund der großen Entfernung erscheint es unwahrscheinlich, dass Neusee-

land als Lieferant von Wasserstoff für Deutschland in Frage kommt. 
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